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Es ist ein unberechenbares Ehrenamt! Sie 
alle wissen, dass ein Hilferuf nicht immer 
dann kommt, wenn es einem gerade 
passt. Brände, Unfälle und alle anderen 
Ereignisse verlangen nicht nur Ihren per-
sönlichen Einsatz. Sie setzen auch das 
Verständnis Ihres Arbeitsgebers, Ihrer 
Kolleginnen und Kollegen, Ihrer Familie 
und Ihres Freundeskreises voraus. Leider 
wird es offenbar immer schwieriger, Ihr 
Umfeld von der Notwendigkeit Ihres eh-
renamtlichen Engagements bei der Frei-
willigen Feuerwehr zu überzeugen.

Hinzu kommt, dass es in einigen Orten 
bereits Probleme gibt, ausreichend Nach-
wuchs für die Freiwillige Feuerwehr zu fin-
den. Ich hoffe, dass die vom Landesfeuer-
wehrverband Bayern initiierte Imagekam-
pagne zur Nachwuchs- und Mitgliederge-
winnung erfolgreich sein wird. Darüber 
hinaus kann ich Sie nur ermuntern, weiter-
hin den Weg der Jugendarbeit zu gehen, 
um Kinder und Jugendliche so von der 
Jugendfeuerwehr zu begeistern, dass sie 
später bereit sind, in den aktiven Dienst 
einzusteigen.

Ihr ehrenamtliches Engagement verdient 
allerhöchste Wertschätzung. In jeder Ge-
meinde zählt die Freiwillige Feuerwehr zu 

den Grundpfeilern des gemeinschaftli-
chen Lebens. Das ist gut so und das ha-
ben Sie sich auch verdient. Schließlich 
fordert die zunehmend technisierte und 
immer komplizierter werdende Welt im-
mer mehr von Ihnen. Die gestiegenen An-
forderungen verlangen Ihre stetige Bereit-
schaft, sich fortzubilden.
Für Ihre außerordentliche Tatkraft und Ihre 
Leistungsbereitschaft, basierend auf  
christlicher Nächstenliebe bzw. einer hu-
manistischen Grundeinstellung, darf ich 
allen Frauen und Männern der Feuerweh-
ren im Landkreis Rosenheim ganz herzlich 
Danke sagen. Mein Respekt und meine 
Anerkennung gelten selbstverständlich 
auch dem Kreisfeuerwehrverband Rosen-
heim. Zusammen mit den anderen Ret-
tungs- und Hilfsorganisationen leisten Sie 
einen unverzichtbaren Beitrag für die öf-
fentliche Sicherheit und Ordnung in unse-
rer Region.

Josef Neiderhell
Landrat

Grußwort des Landrates
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Zum unschlagbar günstigen Preis
Rosenheimer Straße 72 – 74
D-83714 Miesbach
Tel. (0 80 25) 77 35 · Fax 53 15

Fenster, Türen und
Fliesen für Ihr Zuhause.
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Baustoffe

BayWa AG
Baustoffe
Einsteinstraße 1
83059 Kolbermoor
Tel. 08031 4009-0
www.baywa.de

Erleben Sie in unserer Ausstellung Qualitätsprodukte 
unterschiedlicher Ausführungen und Farben. 
Auf Wunsch inkl. Lieferung und Montage. 
Unsere Spezialisten freuen Sie auf Ihren Besuch!
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Grußwort des Kreisbrandrates

„Stell dir vor, du drückst und alle drücken 
sich. Keine Ausreden! MITMACHEN!“ 
Unter diesem Motto steht die diesjährige 
Imagekampagne des Landesfeuerwehr-
verbandes Bayern. Rund 6.000 Aktive un-
serer 117 Freiwilligen Feuerwehren im 
Landkreis Rosenheim drücken sich nicht. 
Trotzdem dürfen wir es nicht versäumen, 
durch eine gute und vorausschauende Ju-
gendarbeit in den Feuerwehren für ausrei-
chend Nachwuchs zu sorgen.
Heftige Unwetter, Brände und schwere 
Verkehrsunfälle fordern die Fähigkeiten 
unserer Feuerwehren immer wieder her-
aus. Durch den guten Zusammenhalt und 
die herausragende Kameradschaft in den 
Feuerwehren kann die gezielte Hilfe für in 
Not geratene Bürger geleistet und hervor-
ragend bewältigt werden.
Auf Ihre Feuerwehren im Landkreis Ro-
senheim können Sie sich stets verlassen!
Mein Dank gilt unseren Feuerwehrkame-
radinnen und -kameraden. Ich bedanke 
mich aber auch besonders bei den Arbeit-
gebern, die trotz veränderter und ver-
schärfter Bedingungen am Arbeitsmarkt 
bereit sind, ihre Mitarbeiter für die Einsät-
ze während der Arbeitszeit freizustellen.

Unsere Gemeinden und Städte wissen 
genau, dass eine gut ausgebildete Feuer-
wehr ohne gutes Werkzeug nicht viel aus-
richten kann. So statten sie die Feuerweh-

ren mit den erforderlichen Fahrzeugen 
und Gerätschaften aus. Wenngleich der 
Unterhalt einer Feuerwehr zu den ureige-
nen Pflichtaufgaben der Kommunen ge-
hört, so sei hier dennoch ein Dank ange-
bracht. 
Auch den Firmen, welche die achte Aufla-
ge „Feuerwehren im Landkreis Rosen-
heim“ durch ihre Inserate ermöglichen 
und die Feuerwehren über das ganze Jahr 
hinweg immer wieder – so wie es auch die 
Bürger des Landkreises tun – in irgendei-
ner Weise unterstützen, sei danke gesagt.
Meinen Feuerwehrkameradinnen und -ka-
meraden wünsche ich, dass ihr von euren 
oft schwierigen Einsätzen stets gesund 
und unfallfrei zu euren Familien und 
Freunden zurückkehrt.
Mit dem Leitspruch der Feuerwehr: „Gott 
zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr“ möchte 
ich Sie grüßen und wünsche uns allen 
eine friedliche und einsatzarme Zeit.

Sebastian Ruhsamer
Kreisbrandrat

»Ich gehe für Sie 
           durchs Feuer!«

Sandra Krümpelmann
Geschäftsführerin
Mitglied FF Ergolding

Feuerwehr-, Betriebs- und Katastrophenschutzgeräte
Meisenstraße 24     84030 Ergolding     Tel. 0871 73051 
www.kruempelmann-feuerschutz.de
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                         Glücksräder, 
Lostrommeln, Bingogeräte, 
Knobelstechbretter, Lose, Doppelnummern, Kon-
trollkarten, Bingo-, Knibbel- und Rubbelkarten, Bier-
marken, Taler, Chips, Gutscheine, Eintrittskontroller, 
Eintrittskarten, Ident-Kontroller, Sonderanfertigungen 

Hersteller – Lager – Versand
Zugspitzstraße 7 · 86453 Dasing (A 8) 
Telefon 0 82 05/3 17 · Telefax 0 82 05/73 54 
www.bingoversand.de

Kostenloses Katalogverzeichnis
E. A. LOY Verlosungsbedarf

Naturerlebnis
Bruckmühl

Naturerlebnis
Bruckmühl

Auwald Biotop
Markt Bruckmühl
Tierkundemuseum

Telefon 0 80 62/43 23

Ein lohnendes Ziel
für Feuerwehrausflüge
Ein lohnendes Ziel
für Feuerwehrausflüge

Rosenheim · Sepp-Heindl-Str. 2 · Tel. 08031/2140-0 · www.unterberger.cc
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KBM Wolfgang Cerweny
Fach-KBM Ausbildung und
Schatzmeister
Innfährweg 1
83064 Raubling
Tel. priv. 0 80 35/24 16
Tel. dienstl. 01 71/8 20 10 88
ausbildung@kfv-rosenheim.de

KBM Werner Meier-Matheke
Albert-Schweitzer-Straße 18
83052 Bruckmühl
Tel. priv. 0 80 62/96 69
Land52@kfv-rosenheim.de

KBM Stephan Hangl
Im Hag 3
83512 Wasserburg a. Inn
Tel. priv. 0 80 71/7 28 96 30
Tel. dienstl. 0 80 71/64 00
Land21@kfv-rosenheim.de

KBM Max Goldbrunner
Am Kreuth 14
83043 Bad Aibling
Tel. priv. 0 80 61/69 47
Land53@kfv-rosenheim.de

KBM Hermann Kratz
Erlenweg 7
83123 Amerang
Tel. priv. 01 71/5 00 50 44
Tel. dienstl. 0 80 55/1 87 87-112
Land22@kfv-rosenheim.de

Wolfgang Berthaler
1. Bgm. Gde. Flintsbach a. Inn
Bürgermeister-Vertretung
Kirchstraße 9
83126 Flintsbach a. Inn
Tel. dienstl. 0 80 34/30 66-0
BGMVertreter@kfv-rosenheim.de

KBR Sebastian Ruhsamer
Vorsitzender
Schaidering 2
83083 Riedering
Tel. priv. 0 80 36/75 34
Tel. dienstl. 0 8 31/3 92-51 51
Land1@kfv-rosenheim.de

KBM Franz Hügel
Martin-Haumeier-Straße 1
83233 Bernau a. Chiemsee
Tel. priv. 01 77/4 61 74 50
Tel. dienstl. 0 80 51/80 08-26
Land31@kfv-rosenheim.de

Ronald Zillmer
Landratsamt-Vertretung
Sachgebiet V/1
Wittelsbacherstraße 53
83022 Rosenheim
Tel. dienstl. 0 80 31/3 92-51 00
Vertreter-LRA@kfv-rosenheim.de

KBI Georg Wimmer
Stellvertretender Vorsitzender
Steghäuslstraße 7
83564 Soyen
Tel. priv. 0 80 71/49 96
Tel. dienstl. 0 80 71/59 95-74
Land2@kfv-rosenheim.de

KBM Franz Hochhäuser
Reischach 8
83139 Söchtenau
Tel. priv. 0 80 36/39 86
Tel. dienstl. 0 80 36/78 66
Land32@kfv-rosenheim.de

Simon Strell
Kdt FF Amerang
Kommandanten-Vertretung
Bereich “Wasserburg“
Ellerding 3 a
83123 Amerang
Tel. priv. 0 80 75/15 86
KDTVertreter-Bereich1@kfv-rosenheim.de

KBI Richard Mittermaier
Stellvertretender Vorsitzender
Vogteistraße 1
83569 Vogtareuth
Tel. priv. 0 80 38/16 01
Land3@kfv-rosenheim.de

KBM Manfred Gierlinger
Reischelstraße 14
83125 Eggstätt
Tel. priv. 0 80 56/12 12
Tel. dienstl. 0 80 56/9 04 60
Land33@kfv-rosenheim.de

Rainer Tippl
Kdt FF Leonhardspfunzen
Kommandanten-Vertretung
Bereich „Chiemsee/Simssee“
Haidbichlerstraße 2
83134 Prutting
Tel. priv. 0 80 31/7 03 79
KDTVertreter-Bereich2@kfv-rosenheim.de

KBI Peter Moser
Stellvertretender Vorsitzender
Mitterweidach 21
83131 Nußdorf a. Inn
Tel. priv. 0 80 34/83 71
Tel. dienstl. 0 80 34/45 40
Land4@kfv-rosenheim.de

KBM Johann Huber
Eßbaum 12
83122 Samerberg
Tel. priv. 0 80 32/81 86
Tel. priv. 01 72/8 12 55 47
Land41@kfv-rosenheim.de

Martin Gruber
Kdt FF Großholzhausen
Kommandanten-Vertretung
Bereich „Inntal“
Tegernseer Straße 10 a
83064 Raubling
Tel. priv. 0 80 34/78 73
KDTVertreter-Bereich3@kfv-rosenheim.de

KBI Klaus Hengstberger
Stellvertretender Vorsitzender
Innerthanner Straße 16
83104 Beyharting
Tel. priv. 0 80 65/12 10
Land5@kfv-rosenheim.de

KBM Hubert Wendlinger
Gamsbockweg 10
83088 Kiefersfelden
Tel. priv. 0 80 33/28 32
Tel. dienstl. 01 71/4 52 01 99
Land42@kfv-rosenheim.de

Rudolf Huber
Kdt FF Großkarolinenfeld
Kommandanten-Vertretung
Bereich „Bad Aibling“
Dahlienweg 17
83109 Großkarolinenfeld
Tel. priv. 0 80 31/5 08 05
KDTVertreter-Bereich4@kfv-rosenheim.de

KBM Werner Reiter
Fach-KBM EDV
Dorfstraße 45
83250 Marqartstein
Tel. priv. 01 71/4 19 06 66
Tel. dienstl. 0 86 41/69 00 35
edv@kfv-rosenheim.de

KBM Franz Rieder
St.-Martin-Straße 3
83075 Au b. Bad Aibling
Tel. priv. 0 80 64/10 00
Tel. dienstl. 0 80 66/8 87-31
Land51@kfv-rosenheim.de

Richard Schrank
Kdt FF Kolbermoor
Schriftführer
Dismas-Reheis-Straße 35
83059 Kolbermoor
Tel. priv. 01 73/8 66 33 39
schriftfuehrer@kfv-rosenheim.de

KBM Manuel Pöhmerer
Fach-KBM Jugend und
Kreisjugendwart
Neustraße 12
83512 Wasserburg a. Inn
Tel. priv. 01 71/8 06 22 55
kreisjugendwart@kfv-rosenheim.de

Ausschussmitglieder des
Kreisfeuerwehrverbandes
Rosenheim e.V.

Mitglieder:
45 Gemeinden mit
117 Freiwilligen Feuerwehren
(Stand 1.5.2012)

Die Kreisfeuerwehrverbandsmitglieder wurden fotografiert
von Fotostudio Schmuck, Bernau



Franz Hügel
Kreisbrandmeister

Ausbildung Truppmann

Rosenheim Land III/1

Franz Hochhäuser
Kreisbrandmeister

Ausbildung Truppmann

Rosenheim Land III/2

Manfred Gierlinger
Kreisbrandmeister

Ausbildung Truppmann

Rosenheim Land III/3

Stephan Hangl
Kreisbrandmeister

Maschinisten-Ausbilder

Rosenheim Land II/1

Hermann Kratz
Kreisbrandmeister
Leiter Atemschutz

Rosenheim Land II/2

FF Albaching
FF Edling
FF Steppach
FF Pfaffing
FF Ramerberg
FF Rott am Inn
FF Hochstätt
FF Marienberg
FF Pfaffenhofen
FF Soyen
FF Schlicht
FF Wasserburg
FF Attel

FF Amerang
FF Evenhausen
FF Kirchensur
FF Babensham
FF Kling
FF Penzing
FF Schambach
FF Titlmoos
FF Aham
FF Bachmehring
FF Freiham
FF Schönberg
FF Griesstätt
FF Schonstett

FF Aschau
FF Sachrang
FF Bernau
FF Hittenkirchen
FF Frasdorf
FF Umrathshausen
FF Wildenwart
FF Prien am Chiemsee
FF Atzing
FF Rimsting
FF Greimharting
BtF JVA Bernau

FF Prutting
FF Riedering
FF Neukirchen
FF Pietzing
FF Söllhuben
FF Stephanskirchen
FF Leonhardspfunzen
FF Schloßberg
FF Ziegelberg
FF Vogtareuth
FF Zaisering

FF Bad Endorf
FF Antwort
FF Hemhof
FF Hirnsberg
FF Breitbrunn am Chiemsee
FF Frauenchiemsee
FF Eggstätt
FF Gstadt am Chiemsee
FF Halfing
FF Höslwang
FF Söchtenau
FF Schwabering

Georg Wimmer
Kreisbrandinspektor

„Wasserburg“

Rosenheim Land II

Sebastian Ruhsamer
Kreisbrandrat

Landkreis Rosenheim

Rosenheim Land I

Organisation der 
Kreisbrandinspektion 
im Landkreis 
Rosenheim

Richard Mittermaier
Kreisbrandinspektor
„Chiemsee/Simssee“

Rosenheim Land III
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Johann Huber
Kreisbrandmeister
Katastrophenschutz

Fahrzeuge/Ausrüstung
Rosenheim Land IV/1

Hubert Wendlinger
Kreisbrandmeister

Rosenheim Land IV/2

Franz Rieder
Kreisbrandmeister
Einsatz/Löschmittel/

Umweltschutz
Rosenheim Land V/1

Werner Meier-Matheke
Kreisbrandmeister

Rosenheim Land V/2

Max Goldbrunner
Kreisbrandmeister

Rosenheim Land V/3

FF Neubeuern
FF Raubling
FF Großholzhausen
FF Nicklheim
FF Pfraundorf
FF Reischenhart
FF Rohrdorf
FF Höhenmoos
FF Lauterbach
FF Thansau
FF Grainbach
FF Roßholzen
FF Törwang
WF Mondi-Redenfelden

FF Brannenburg
FF Degerndorf
FF Großbrannenberg
FF Flintsbach
FF Fischbach
FF Kiefersfelden
FF Mühlbach
FF Nußdorf
FF Oberaudorf
FF Niederaudorf

FF Bad Feilnbach
FF Au
FF Dettendorf
FF Litzldorf
FF Großkarolinenfeld
FF Jarezöd
FF Tattenhausen
FF Kolbermoor
FF Pullach

FF Bruckmühl
FF Götting
FF Heufeld
FF Högling
FF Holzham
FF Kirchdorf a. H.
FF Waith
FF Feldkirchen-Westerham
FF Feldolling
FF Höhenrain
FF Unterlaus
FF Vagen
BtF Fritzmeier
Composite GmbH & Co.
WF Neenah Gessner GmbH

FF Bad Aibling
FF Berbling
FF Ellmosen
FF Harthausen
FF Mietraching
FF Willing
FF Tuntenhausen
FF Beyharting
FF Hohenthann
FF Lampferding
FF Ostermünchen
FF Schönau

Klaus Hengstberger
Kreisbrandinspektor

„Bad Aibling“

Rosenheim Land V

Peter Moser
Kreisbrandinspektor  

„Inntal“

Rosenheim Land IV

Werner Reiter
Kreisbrandmeister

Fachbereich EDV

Wolfgang Cerweny
Kreisbrandmeister

Fachbereich Ausbildung

Manuel Pöhmerer
Kreisbrandmeister
Fachbereich Jugend

Kreisjugendwart
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Kreisverband Rosenheim
Tegernseestr. 5 • 83022 Rosenheim
Tel. 08031/3019-0
www.brk-rosenheim.de

Wir sind für Sie da:
• Im Ernstfall:  Notfallrettung und Krankentransport: 112
          Sanitätsdienst: 08031/3019-0
• Erste-Hilfe-Kurse: 08031/3019-53
• Im Alter und in besonderen Lebensumständen: 08031/3019-13 
   Essen auf Rädern, Ambulante Pflege und Betreutes Wohnen, Haus-
   notruf, Besuchsdienst, Fahrdienst, Seniorenreisen, Kleiderladen
• Mitarbeit in den ehrenamtliche Gemeinschaften und 
   Freiwilligenprojekten: 08031/3019-0 
   Bereitschaften, Wasserwacht, Bergwacht, Jugendrotkreuz, Kleider-
   laden, Besuchsdienst, Raublinger Tafel, Senioren- und Behinderten-
   arbeit, Bundesfreiwilligendienst und Freiwilliges Soziales Jahr

GEORG
2

BESTATTUNGEN GMBH

Bestattermeister HAPTL
BESTATTUNGEN

PPTLTL

In guten Händen.
l Erd-, Feuer-, See-, Luft-, Diamant- und 

Natur-Bestattungen
l Erledigung sämtlicher Formalitäten 

im Sterbefall
l Überführungen und Bestattungen 

im In- und Ausland
l Große Auswahl an Särgen, Urnen 

und Ausstattungen
l Georg-Hartl-Verabschiedungssaal 

Trauerbegleitung, Trauerredner
l Bestattungsvorsorgeberatung 

und Sterbegeldversicherungen
l Traueranzeigen, Trauerdrucksachen 

und Sterbebilder

Prien am Chiemsee l Rosenheim l Raubling  
Bad Endorf  l Grassau im Chiemgau

Anruf gebührenfrei bei Tag und Nacht: 0 800 - 906 8000
info@hartl-bestattungen.de - www.hartl-bestattungen.de

Einen Schaden regeln
wir schnell und direkt.

Josef Ramm
Versicherungsfachmann (BWV)
Allianz Hauptvertreter
Erlenstraße 26 · 83512 Reitmehring
Telefon (0 80 71) 20 01 · Fax 29 79
josef.ramm@allianz.de

  Wenn etwas passiert ist, herrscht oft große Aufregung.

Der Schaden soll möglichst schnell erledigt werden.

Wir von der Allianz regeln deshalb die meisten

Schäden direkt vor Ort.

Wenn es darauf ankommt, sind wir für Sie da.

Hoffentlich Allianz versichert.

Unterprienmühle 4a · 83112 Frasdorf
Telefon (0 80 52) 43 00 · Telefax (0 80 52) 23 34

Trockenbau · Wärme-, Kälte-, Schall- und Brandschutz · Trockenböden · Altbausanierung

eMail: a.heinrich@heinrich-sick.de

Gedenken
an verstorbene Feuerwehrkameraden

In Dankbarkeit und Ehrfurcht
gedenken wir
unserer verstorbenen
Feuerwehrkameraden

Wir werden das Andenken

an die Verstorbenen

stets in Ehren halten

Die Feuerwehren

des Landkreises

Rosenheim

ABSCHLEPP-/BERGUNGS-/
RÜCKHOLDIENST
Anerkannte Pkw-Entsorgungs-Recyclingsstation 
Autoverwertung · Pkw-Gebrauchtteilemarkt

FRANZ LIPPGmbH
Simsseestraße 7 · 83022 Rosenheim
Tel. (0 80 31) 21 60-0 · Fax 21 60 70
www.lipp-rosenheim.de

Nah.  Am Nächsten

Caritas
Alten- und
Pflegeheim St. Konrad
Stadler Garten 4 · 83512 Wasserburg
Tel. (0 80 71) 90 77 110 · Fax (0 80 71) 90 77 127
E-Mail: st-konrad@caritasmuenchen.de
www.caritas-altenheim-wasserburg.de

Nah.  Am Nächsten

Caritas
Altenheim
Bürgerheim St. Martin
Erlenaustraße 2 · 83022 Rosenheim
Tel. (0 80 31) 36 96-0 · Fax (0 80 31) 36 96-11
E-Mail: St-Martin@CaritasMuenchen.de
www.Caritas-Altenheim-Rosenheim.de

Totengedenken
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Stell dir vor, du wählst die 112 und kei-
ner kommt …
Weil ausgerechnet in dieser Gegend nie-
mand Lust hat, 
– seine Freizeit für andere zu opfern
–  sich ehrenamtlich bei der Feuerwehr  

zu engagieren
–  seinen Job und die Familie hintenan  

zu stellen
– sein Leben für Andere zu riskieren.
Wie, so frage ich Sie, würden Sie sich in 
diesem Moment fühlen?
Hilflos? Überfordert? Allein gelassen? 
Wie auch immer dieses Gefühl ausse-
hen würde – wir sorgen dafür, dass Sie 
es niemals erleben müssen!
Wir, das sind über 330.000 ehrenamtliche 
Männer und Frauen und über 50.000 
Mädchen und Jungen – organisiert in über 
7.700 Freiwilligen Feuerwehren in ganz 
Bayern. Auch wir haben Familie und 
Freunde, wir gehen zur Arbeit, ins Kino 
und haben nebenbei noch Hobbys.
Wir wissen, Feuerwehr heute und in 
Zukunft heißt: Vorsorge zu betreiben. 
Denn nachts um drei raus, Verantwortung 
übernehmen, schnelle und teilweise 
schwierige Entscheidungen innerhalb von 
Sekunden zu treffen ist nicht immer jeder-
manns Sache. Das eigene „Ich“ zurück-
stellen, nicht nach dem „Wieso“ und „Wa-
rum“ fragen, sondern Hand anzulegen um 
anderen zu helfen, egal wer der Betroffene 
ist, egal in welcher Situation und in wel-
cher Notlage. All dies läuft in der Regel 
hinter den Kulissen ab. Gleichwohl setzt 
aber unsere Bevölkerung auf diese ehren-
amtliche Leistung. Darum stehen wir bei 
unserer Freiwilligen Feuerwehr immer und 
überall, 365 Tage – 8.760 Std. im Jahr – 
rund um die Uhr auf Abruf bereit. 
Ein Feuer macht keinen Unterschied 
zwischen Tag und Nacht. 
Es macht auch keinen Unterschied zwi-
schen einer Großstadt mit einer Berufs-
feuerwehr und einem kleinen Dorf mit we-
nigen Ehrenamtlichen. Ein Feuer kommt 
immer plötzlich, es wütet, es tobt und es 
zerstört – wenn wir nichts dagegen tun.
Die Aufstellung und Unterhaltung von 
Feuerwehren ist eine Pflichtaufgabe 
der Gemeinden. 

Es ist schon etwas besonderes, dass eine 
so wichtige Pflichtaufgabe (mit Ausnahme 
von Großstädten über 100.000 Einwoh-
nern) nur von Ehrenamtlichen übernom-
men wird.
Jeden Tag bewältigen die Bayerischen 
Feuerwehren über 700 Einsätze. Über 
256.000 Einsätze im Jahr, also alle zwei 
Minuten werden unsere Feuerwehrkame-
raden zum Einsatz gerufen. Viele Bürger 
merken gar nicht, dass diese Leistung eh-
renamtlich erbracht wird – so professionell 
arbeiten unsere Freiwilligen Feuerwehren.
Sie arbeiten als dritte Säule der Gefah-
renabwehr neben Polizei und Rettungs-
dienst, aber vielfach sogar allein an 
vorderster Front.
Die vielen Feuerwehrdienstleistenden in 
den Freiwilligen Feuerwehren sind es, die 
vor allen Anderen ihre Gesundheit und so-
gar ihr Leben aufs Spiel setzen.
Es sind die ehrenamtlichen Feuerwehr-
dienstleistenden, die vor allen Anderen 
bei diesen Einsätzen gefordert sind. 
Und es gilt nach außen darzustellen, 
wer diese Arbeit leistet! 
Wie gefährlich diese Tätigkeiten sind, 
zeigt die Zahl von 2.052 verletzten Feuer-
wehrleuten im Jahr 2010. 
Über 1.460 Menschen konnten unsere Ka-
meraden im vergangenen Jahr bei Brän-
den retten, weitere über 9.900 allein bei 
Verkehrsunfällen auf bayerischen Straßen. 
Bitte, denken Sie kurz über diese Zahlen 
nach …
Das sind 11.400 Menschen, die ohne un-
seren Einsatz vielleicht nicht mehr leben 
würden. Nur, weil sie zur falschen Zeit am 
falschen Ort waren. Oder, weil jemand ei-
nen Moment lang nicht aufgepasst hat …
Damit wir weiterhin Leben retten, lö-
schen, bergen und schützen können, 
braucht das Ehrenamt Feuerwehr Un-
terstützung. 
Denn der demografische und der gesell-
schaftliche Wandel – gerade in einem Flä-
chenstaat wie Bayern – hat vielfältige 
Auswirkungen auf staatliche und gesell-
schaftliche Strukturen und nicht zuletzt 
auch auf unsere Sicherheitsarchitektur. 
Wir müssen uns beschäftigen mit Fra-
gen wie:

–  Wo ist heute der Arbeitsplatz unserer 
Ehrenamtlichen? 

–  Können Sie diesen jederzeit für einen 
Einsatz verlassen?

–  Wo liegen die Interessen unserer zukünf-
tigen Jugend?

–  Wie gehen wir mit den vielfältigen Ange-
boten wie Ganztagsschule, Internet 
oder dem Thema „Hab keinen Bock“ in 
Zukunft um?

–  Welche Anreize müssen gesetzt werden, 
um auch in Zukunft ausreichend ehren-
amtliche Feuerwehrleute motivieren zu 
können?

Wir müssen den gesellschaftlichen 
Wandel frühzeitig erkennen und aktiv 
mitgestalten! 
Wir müssen das Ehrenamt im Brand- und 
Katastrophenschutz nachhaltig fördern, 
denn nur so können wir die Basis für eine 
dauerhafte Sicherung erhalten! Wir müs-
sen unser Hilfeleistungssystem zukunfts-
fähig weiterentwickeln, damit es auch in 
30 Jahren noch einsatzfähig ist!
Und genau deshalb müssen wir alle, und 
hier liegt die Betonung auf ALLE, konse-
quent und dauerhaft für das ehrenamtli-
che System werben. 
Wenn wir auch in 20 und 30 Jahren 
noch genügend Nachwuchs haben 
wollen, braucht dieses System eine 
spürbare Anerkennung!
Darum müssen wir uns gemeinsam dafür 
einzusetzen, dass dieses ehrenamtliche 
System, übrigens das einzige das LEBEN 
rettet, auch weiter Bestand hat! 

Dafür stehe ich und steht der LFV Bayern!
Alfons Weinzierl

Vorsitzender LFV Bayern e.V.

Wir sind Ehrenamt
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Lehrgangsübersicht 2011

Themenbereich Lehrgänge Teilnehmer Infoabende

Absturzsicherung 3 Abnahmen 16 4

Atemschutz 8 Lehrgänge 122

Chemikalienschutzanzug (CSA) 3 Lehrgänge 23

Maschinisten 1 Lehrgang 24

Sprechfunk 5 Lehrgänge 84

Gefahrgut 1 Lehrgang 17

THL Deutsche Bahn 1 Lehrgang 14

Summe 22 Lehrgänge 300

Truppmannausbildung

UVV 4 Lehrgänge 51

Gefahrgut 4 Lehrgänge 58

gesetzliche Grundlagen 1 Lehrgang 24

Fahrzeug- und Gerätekunde 2 Lehrgänge 67

Summe 11 Lehrgänge 200

Gesamtsumme 33 Lehrgänge 500

Atemschutzausbildung
Die Ausbildung zum Atemschutzgeräteträger gibt es nun seit 28 
Jahren. Damit ist sie die Ausbildung, die am längsten im Land-
kreis Rosenheim angeboten wird. Die Nachfrage ist unverändert 
hoch: Jährlich melden die Freiwilligen Feuerwehren sowie die 
Betriebs- und Werkfeuerwehren im Landkreis Rosenheim ca. 
150 Teilnehmer an. Jedes Jahr finden sieben bis neun Lehrgän-
ge statt, in denen die jungen Feuerwehrangehörigen auf den 
Einsatz unter Atemschutz vorbereitet werden. 
Die Lehrgänge richten sich nach den Vorgaben des Ausbil-
dungsleitfadens der Staatlichen Feuerwehrschulen Bayerns.  
Der Kreisbrand inspektion Rosenheim und dem Kreisfeuerwehr-
verband Rosenheim e.V. stehen insgesamt zwölf Ausbilder unter 
der Leitung von Kreisbrandmeister Hermann Kratz zur Verfü-
gung. In jedem Inspektionsbereich bilden drei Ausbilder die 
Lehrgangsteilnehmer aus.
Neben den Lehrgängen zum Atemschutzgeräteträger werden 
für die Feuerwehren mit Chemikalienschutzanzügen auch ent-
sprechende weiterführende Lehrgänge angeboten.
In den vergangenen 27 Jahren der Atemschutzausbildung im 
Landkreis Rosenheim wurden insgesamt 3.811 Feuerwehrmän-
ner und -frauen zu Atemschutzgeräteträgern ausgebildet. Im glei-
chen Zeitraum absolvierten über 200 Atemschutzgeräteträger die 
Zusatzausbildung „Träger von Chemikalienschutzanzügen“.
Die Atemschutzausbilder organisieren auch die jährlichen 
Pflichtbesuche in den drei Atemschutz-Übungsanlagen des 
Landkreises Rosenheim. Jährlich stehen hier etwa 1.350 
Übungsplätze zur Verfügung. Seit einigen Jahren hat sich hier 
die sehr gute Zusammenarbeit mit unserem Fach-Kreisbrand-
meister „Ausbildung“, Wolfgang Cerweny, bewährt.
Zur Ergänzung und Vertiefung des Lehrinhaltes der Atemschutz-
lehrgänge wurde in unregelmäßigen Abständen immer wieder der 
von der Versicherungskammer Bayern gesponserte Brand-
übungscontainer des Landesfeuerwehrverbandes Bayern e.V. im 
Landkreis stationiert. Diese Form der Heißausbildung steht leider 
nur noch in diesem Jahr zur Verfügung, da die Versicherungskam-
mer Bayern das Sponsoring in diesem Bereich einstellen wird.
Im Jahr 2012 wird eine „Institution“ die Riege der Atemschutz-
ausbilder des Landkreises Rosenheim verlassen. Max Brand, 
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seit dem ersten Atemschutzlehrgang im Landkreis Rosenheim 
dabei, wird im Laufe des Jahres die Altersgrenze für den aktiven 
Dienst bei der Freiwilligen Feuerwehr erreichen. Nun kann er als 
Ausbilder nicht mehr tätig sein, steht uns künftig aber mit Rat 
und Tat zur Seite, wenn wir auf sein umfangreiches Wissen und 
seine langjährige Erfahrung zurückgreifen wollen. 
Wir danken unserem Brand Max für sein langjähriges Engage-
ment und seinen zuverlässigen Einsatz bei der Ausbildung der 
Atemschutzgeräteträger im Landkreis Rosenheim. Für die Zu-
kunft wünschen wir ihm alles Gute, Glück und Gesundheit.

KBM Hermann Kratz, Fachgebietsleiter Atemschutz

ABC Funk

Franz Voggenauer
Funk • Elektronik • BOS

Seestraße 6 · 83547 Penzing
Telefon (0 80 71) 87 61 · Telefax (0 80 71) 13 55

E-Mail: funk-voggenauer@t-online.de

seit ü
ber 3

0 Jahren

Moosen am Simssee 13 / 83083 Riedering / Tel: 0 80 36 / 80 37 / Fax: 0 80 36 / 8120 / 
Mobil: 01 71 / 5 42 32 08 / bachmeier-moosen@t-online.de / www.firma-bachmeier.de

Wir machen gutes Klima –
damit Sie cool und entspannt bleiben können.
Ihr Partner vor Ort, wenn‘s zu heiß wird. 

Ausbildung im Kreisfeuerwehrverband

Wir bedanken uns bei den Inserenten, die wesentlich zur Herstellung 
dieser Broschüre beigetragen haben. Bitte berücksichtigen Sie  

diese Firmen bei Ihren Einkäufen und Unternehmungen.
Kreisfeuerwehrverband Rosenheim e.V.
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Seit April 2010 ist die Integrierte Leitstelle 
(ILS) Rosenheim im so genannten „Vollbe-
trieb“. Die ILS betreut seither im Gebiet 
der Kreisverwaltungsbehörden Rosen-
heim Land, Rosenheim Stadt und Mies-
bach unter anderem 165 Feuerwehren, elf 
Rettungswachen, acht Notarztstandorte, 
sieben Wasserrettungs-Sondereinsatz-
gruppen, elf Bergrettungswachen sowie 
drei THW Ortsverbände. Im Einzugsbe-
reich der ILS Rosenheim leben ca. 405.000 
Einwohner auf 64 Gemeinden verteilt.
Jährlich werden ca. 80.000 Einsätze dispo-
niert und abgearbeitet. Im Jahr 2011 bear-
beitete die Einsatzzentrale der ILS Rosen-
heim 209.392 Telefonate (davon 162.639 
eingehend). Das entspricht durchschnitt-
lich über 570 Telefonaten täglich, davon 
sind ca. 445 eingehende Anrufe.
Hervorzuheben sind im Jahr 2011 drei kurz 
aufeinander folgende Unwetterereignisse:
Unwetter am 22.6.2011:
Notrufe ILS: 1.000 
(zwischen 15.30 Uhr und 24.00 Uhr)
Sonstige Anrufe ILS: 300 
(zwischen 15.30 Uhr und 24.00 Uhr)
Einsätze FF Rosenheim Stadt. 199
Einsätze FF Rosenheim Land: 183 
(dazu ca. 50 örtlich 
aufgenommene Einsätze)
Einsätze FF Miesbach: 44
Einsätze Rettungsdienst: 162 
(davon 21 durch Unwetter)

Unwetter am 30.06.2011:
Notrufe ILS: 132 
(zwischen 00.40 Uhr und 05.30 Uhr)
Sonstige Anrufe ILS: 168 
(zwischen 00.40 Uhr und 05.30 Uhr)
Einsätze FF Rosenheim Stadt: 1
Einsätze FF Rosenheim Land: 131
Einsätze FF Miesbach: 34
Einsätze Rettungsdienst: 14

Unwetter am 10.7.2011:
Notrufe ILS: 851 
(zwischen 19.00 Uhr und 23.30 Uhr)
Sonstige Anrufe ILS: 229 
(zwischen 19.00 Uhr und 23.30 Uhr)
Einsätze Rosenheim Stadt: 56
Einsätze Rosenheim Land: 272
Einsätze Miesbach: 25
Einsätze Rettungsdienst: 22

Stefan Forstmeier, LRA Rosenheim
Öffentliche Sicherheit u. Ordnung

Integrierte Leitstelle Rosenheim

Sonnenwiechser Str. 68 · 83052 Bruckmühl · Tel. (0 80 62) 80 78-0 · Fax 80 78-20

Metallbau Walter GmbHMetallbau Walter GmbH
• Bau- und Kunstschlosserei  • Lüftungskanalbau
• Bauspenglerei  • Flachdachabdichtungen
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Neues Team in Kolbermoor
Großschadenslagen, schwere Unwetter 
sowie Einsätze mit erhöhtem Koordinie-
rungsbedarf – seit einigen Jahren nehmen 
die Anforderungen an die Feuerwehren in 
unserem Landkreis immer mehr zu. Auf-
grund dieser Tatsache gibt es seit dem 
Jahr 2011 im Landkreis Rosenheim neben 
dem bewährten und erfahrenen UG-ÖEL-
Team aus Stephanskirchen eine weitere 
Einheit in Kolbermoor.

Die Kolbermoorer Gruppe besteht aus 
diensterfahrenen Feuerwehrleuten, die 
bereit sind, sich der intensiven und an-
strengenden Zusatzausbildung zu stellen. 
Hauptaufgabengebiet der Gruppe ist, die 
im Voraus benannten Örtlichen Einsatzlei-
ter (ÖEL) bei Einsätzen mit erhöhtem Ko-
ordinierungsbedarf (BayKSG Artikel 15) 
sowie im ausgerufenen Katastrophenfall 
(BayKSG Artikel 6) zu unterstützen. Natür-
lich wird im Bedarfsfall auch die Abwick-
lung eines größeren Feuerwehreinsatzes 
unterstützt und somit der Einsatzleiter vor 
Ort entlastet. Für all diese Fälle sind die 
Aktiven beider Unterstützungsgruppen 
ausgebildet.
Das Team agiert unter dem Funkrufnamen 
„Kater Rosenheim Land 12/2“ und be-
steht derzeit aus einer Feuerwehrfrau und 
19 Feuerwehrmännern. Im Einsatzfall wird 

sich das Einsatzfahrzeug zunächst mit 
vier Einsatzkräften auf den Weg zur Ein-
satzstelle machen und dann vor Ort den 
Bedarf und den Umfang des Einsatzauf-
trages abklären. Im Falle einer Örtlichen 
Einsatzleitung wird dann gegebenenfalls 
weiteres Personal zur Einsatzstelle beor-
dert um weiter zu unterstützen.

Zu den Aufgaben im Einsatzfall gehören:
–  Einrichten der Örtlichen Einsatzleitung 

und Kennzeichnen ihres Standortes
–  Information der Führungsgruppe Katas-

trophenschutz (FüGK) bzw. des An-
sprechpartners FüGK über Standort und 
Kommunikationsverbindungen

–  Kommunikation zur Integrierten Leitstelle
–  Herstellen und Betreiben der Kommuni-

kation zur Katastrophenschutzbehörde, 
den eingesetzten Kräften und sonstigen 
beteiligten Dienststellen und Einrichtun-
gen

–  Unterstützung des ÖEL bei der Erkun-
dung der Lage

–  Unterstützung des ÖEL bei der Einsatz-
planung

–  Unterstützung des ÖEL bei der Koordi-
nierung und Überwachung aller im 
Schadensgebiet eingesetzten Kräfte

– Führung der Lagekarte
– Führung des Einsatztagebuches
–  Führung von Übersichten, insbesondere 

Einsatzkräfteübersicht

Um den hohen Anforderungen der unter-
schiedlichen Einsatzszenarien gerecht zu 
werden, findet monatlich eine Einsatz-
übung statt. Hierbei werden verschiedene 
Schadenslagen angenommen und in 
Echtzeit durchgespielt. Zum Einsatz kom-
men hierbei die diversesten zur Verfügung 
stehenden Hilfsmittel und Gerätschaften, 
wie etwa „Whiteboard mit Magnetschil-
dern“ oder „PC mit Internetanschluss“.
Die Leitung der Einheit in Kolbermoor ha-
ben die Zugführer Manfred Rackl und Ste-
phan Klimke übernommen. Sie geben er-
lerntes Wissen sowie langjährige Erfah-
rungen an die Einheiten weiter und helfen 
bei Fragen.

Hubert Schmid, FF Kolbermoor

UG-ÖEL im Landkreis Rosenheim

Team „Kater Rosenheim Land 12/2“. Einsatzfahrzeug.

Zugführer Manfred Rackl und Stephan Klimke.

2012 / FW Motiv 1 - Landkreise: Ost allgäu, Fürstenfeldbruck, Pfaffenhofen, Neuburg, Starnberg, Augsburg Stadt, Aichach, Garmisch-
Partenkirchen, Augsburg Land, Neu-Ulm, Günzburg, Oberallgäu, Altötting, Mühldorf, Traunstein, Forchheim, Rosenheim, Deggendorf

2012 / FW Motiv 2 - Landkreise: Tirschenreuth, Neustadt-Waldnaab, Lichtenfels

2012 / FW Motiv 3 - Landkreise: Schwandorf, S traubing, Freyung,Freising, Landshut,Erding

2012 / FW Motiv 4 - Landkreise: Regensburg, Neumarkt, Eichstätt, Amberg, Weißenburg, Roth

Ein beruhigendes Gefühl zu wissen, daß HF für Qualität und noch wichtiger
die Sicherheit der Schutzkleidung verantwortlich ist.

Für die FW heißt das: hochwertige Markenqualität direkt vom Hersteller.
Ohne Risiko, mit Garantie, mit Reparaturservice und einem Ansprechpartner,
der seit 35 Jahren Feuerwehr-Einsatzkleidung produziert.

Fordern Sie Informationen an. Telefon 08457-7001. Fax 7004.
Oder besuchen Sie uns im Internet: www.hf-sicherheitskleidung.de 

HF Sicherheitskleidung         
85088 Vohburg, Neumühlstr. 12-14, e-mail: info@hf-sicherheitskleidung.de

HF Advanced - Schutzkleidung für Bayern.

HF Sicherheitskleidung erhalten Sie im guten Fachhandel. Wir nennen Ihnen gerne den für Ihre Feuerwehr zuständigen Händler.

HF Sicherheitskleidung         
85088 Vohburg, Neumühlstr. 12-14, e-mail: info@hf-sicherheitskleidung.de

HF Advanced - Schutzkleidung für Bayern.

Ihr Händler: Ludwig Feuerschutz GmbH - Esbachgraben 3 - 95463 Bindlach - Tel. 09208-580300 - Fax 580390 - e-mail: ludwig-feuerschutz@t-online.de

HF Sicherheitskleidung         
85088 Vohburg, Neumühlstr. 12-14, e-mail: info@hf-sicherheitskleidung.de

HF Advanced - Schutzkleidung für Bayern.

Ihr Händler: Krümpelmann GmbH - Meisenstr. 24 - 84030 Ergolding - Tel. 0871-73051 - Fax 75680 - e-mail: info@kruempelmann-feuerschutz.de

HF Sicherheitskleidung         
85088 Vohburg, Neumühlstr. 12-14, e-mail: info@hf-sicherheitskleidung.de

HF Advanced - Schutzkleidung für Bayern.

Ihr Händler: Wolfgang Jahn GmbH - Passauer Str. 40 - 90480 Nürnberg - Telefon 0911-40607 - Fax 40607-77 - e-mail: info@jahn-feuerschutz.de

Ein beruhigendes Gefühl zu wissen, daß HF für Qualität und noch wichtiger
die Sicherheit der Schutzkleidung verantwortlich ist.

Für die FW heißt das: hochwertige Markenqualität direkt vom Hersteller.
Ohne Risiko, mit Garantie, mit Reparaturservice und einem Ansprechpartner,
der seit 35 Jahren Feuerwehr-Einsatzkleidung produziert.

Fordern Sie Informationen an. Telefon 08457-7001. Fax 7004.
Oder besuchen Sie uns im Internet: www.hf-sicherheitskleidung.de 

Ein beruhigendes Gefühl zu wissen, daß HF für Qualität und noch wichtiger
die Sicherheit der Schutzkleidung verantwortlich ist.

Für die FW heißt das: hochwertige Markenqualität direkt vom Hersteller.
Ohne Risiko, mit Garantie, mit Reparaturservice und einem Ansprechpartner,
der seit 35 Jahren Feuerwehr-Einsatzkleidung produziert.

Fordern Sie Informationen an. Telefon 08457-7001. Fax 7004.
Oder besuchen Sie uns im Internet: www.hf-sicherheitskleidung.de 

Ein beruhigendes Gefühl zu wissen, daß HF für Qualität und noch wichtiger
die Sicherheit der Schutzkleidung verantwortlich ist.

Für die FW heißt das: hochwertige Markenqualität direkt vom Hersteller.
Ohne Risiko, mit Garantie, mit Reparaturservice und einem Ansprechpartner,
der seit 35 Jahren Feuerwehr-Einsatzkleidung produziert.

Fordern Sie Informationen an. Telefon 08457-7001. Fax 7004.
Oder besuchen Sie uns im Internet: www.hf-sicherheitskleidung.de 



Brand in Halfing Verkehrsunfall auf der A 8 bei Frasdorf

Lkw-Unfall auf der A 93 bei Oberaudorf

Verkehrsunfall auf der A 93

Brand in Niederaudorf

Wohnhausbrand in Thansau

Garagenbrand in Raubling

Lkw-Brand auf der A 8



EinsätzE
im Landkreis 
ROSENHEIM

Brand einer landwirtschaftlichen Maschinenhalle Lkw-Unfall auf der A 93 bei Oberaudorf

Pkw-Brand auf der A 8 bei Frasdorf

Lkw-Brand auf der A 8 bei Achenmühle

Brand einer Lagerhalle in Bad Aibling

Verkehrsunfall auf der Umgehung  
bei Griesstätt

Lkw-Brand auf der B 15
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Bereits in früheren Jahren hatte es auf 
Herrenchiemsee Löschmannschaften ge-
geben. Ihre Ausrüstung war zum Teil ver-
altet und unzureichend; auch personell 
waren sie mitunter schwach besetzt. Im 
Jahre 1982 wurde der Feuerschutz für die 
Herreninsel der Freiwilligen Feuerwehr 
Prien am Chiemsee übertragen, weshalb 
1983 ein Gerätehaus in der Nähe des 
Fähranlegeplatzes an der Nordspitze der 
Insel errichtet wurde. Die Inselfeuerwehr 
verlor immer mehr an Bedeutung und lös-
te sich schließlich auf. 

Es zeigte sich aber, dass im Ernstfall die 
Anrückzeit der Priener Wehr mit 20 – 25 
Minuten ab Alarm, trotz eigenem Motor-
boot für die Überfahrt der ersten Lösch-
gruppe, zu lange dauerte. Dem Komman-
danten der Freiwilligen Feuerwehr Prien 
am Chiemsee, Stefan Pfliegl, war es daher 
ein dringendes Bedürfnis eine „Lösch-
gruppe Herrenchiemsee“ wieder aufzu-
bauen. Anfangs mussten finanzielle und 

bürokratische Hürden überwunden wer-
den, doch letztlich fand Kommandant 
Pfliegl im Vorstand der Schloss- und Gar-
tenverwaltung Herrenchiemsee, Josef 
Austermayer, einen Befürworter und Un-
terstützer seiner Idee.
Nach gut einem Jahr intensiver Planung, 
Grundausbildung der Mannschaft, Aus-
bau des alten Gerätehauses und Geräte-
beschaffung war die „Löschgruppe Her-
renchiemsee“ Ende 2011 wieder gegrün-
det. Die Insel im Chiemsee verfügt nun 
über eine schlagkräftige Truppe um im 
Notfall schnellstmöglich einen Erstangriff 
starten zu können. Neben der Sicherstel-
lung des Personenschutzes ist die vor-
dringlichste Aufgabe, den Erhalt wertvol-
ler Kulturstätten und Gebäude zu gewähr-
leisten. Dies gilt vor allem für das Prunk-
schloss König Ludwigs II., aber auch für 
das ehemalige Augustiner-Chorherrnstift, 
in dem im Jahre 1948 die Tagung des Ver-
fassungskonvents zur Vorbereitung des 
Grundgesetzes der Bundesrepublik 

Deutschland stattfand sowie für das 
Schlosshotel und die Stallungen auf der 
Insel, samt dem dort untergebrachten 
Pferdebestand. 
Die Löschgruppe besteht aus 18 freiwilli-
gen Kräften, davon drei Frauen. Mit Aus-
nahme von drei bereits ausgebildeten 
Feuerwehrmännern aus umliegenden 
Feuerwehren handelt es sich bei der Trup-
pe durchwegs um Neulinge. Für deren 
Ausbildung waren der Kommandant Ste-
fan Pfliegl, sein Stellvertreter Klaus Koll-
mannsberger und der Zugführer Christian 
Hof zuständig. Alle drei sind Führungs-
kräfte der Freiwilligen Feuerwehr Prien am 
Chiemsee. Künftig werden nun laufend 
weitere Übungen zusammen mit der Prie-
ner Feuerwehr und natürlich immer wieder 
auch alleine im Rahmen der Arbeitszeiten 
folgen, damit die auf der Insel beschäftig-
ten Gruppenmitglieder ihre Kenntnisse 
vertiefen können. 
Die Mitglieder der „Löschgruppe Herren-
chiemsee“ besitzen eine sehr gute Orts-

Wiederaufbau der „Löschgruppe Herrenchiemsee“

„Löschgruppe Herrenchiemsee“. Einsatzfahrzeug (TSF).

12.04.10 16:31:13     [Anzeige '1617893 / Bachmayr Arthur KG' - OVB | OVB | Tageszeitung] von Schmidbauer (Color Bogen):

Eichenweg 43 · 83022 Rosenheim-Kastenau
Tel.: 0 80 31/6 16 37 30 · Fax: 0 80 31/6 16 37 47

Autorisierter
Unimog Service

Mit uns kommen Sie gut an!

Hilger Reisen GmbH & Co. KG 
Schmerbeckstraße 7 
83512 Wasserburg

Tel + 49 (0) 80 71 - 16 76 
Fax + 49 (0) 80 71 - 4 06 96 
Hilger-Busreisen@t-online.de

www.hilger-busreisen.de
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kenntnis, was ihnen im Ernstfall einen gro-
ßen Vorteil verschafft. In den eingangs er-
wähnten Gebäuden sind allein um die 800 
Rauchmelder installiert, was zeigt, wie 
wichtig es ist, dass die Helfer ortskundig 
sind. 
Vier Mitglieder der Löschgruppe wohnen 
auf der Insel, dadurch ist sogar nachts ein 
schnelles Handeln gewährleistet. Je nach 
Situation können diese Vier dann einen 
Erstangriff starten, vom Festland nachrü-
ckende Wehren einweisen, aber auch 
Fehlalarme per Funk übermitteln, ehe wei-
tere Wehren mit dem Fährschiff anrücken 
müssen. Der Zeitfaktor wird dadurch er-
heblich gesenkt.
Nun noch einige Worte zur neuen Feuer-
wache. Um den heutigen Anforderungen 
und Bestimmungen zu entsprechen, ist 
die alte Geräteunterkunft vollständig re-
noviert worden. Dabei haben die Mitglie-
der der neuen Löschgruppe selbst aktiv 
Hand angelegt und in mühevoller Kleinar-
beit größtenteils in ihrer Freizeit die Unter-
kunft grundlegend saniert. Es entstand 
ein heller, freundlicher Raum mit einer 
kleinen Sitzecke für Besprechungen und 
Fortbildung, daneben die Ankleidespinde 
und eine kleine Werkstatt. Im vorderen Teil 
sind ein TSA-Anhänger, ein Schlauchan-
hänger und ein Mehrzweckanhänger un-
tergebracht. Für diese Anhänger stehen 
kurzfristig Traktoren der Schlossverwal-
tung als Zugfahrzeuge zur Verfügung. 
Zudem verfügt dieser Inselstützpunkt 
über Telefonanschluss und ein Alarmfax-
gerät. In einer Ecke der Feuerwache ist 
ferner ein kleines Feuerwehrmuseum ent-
standen, wo verschiedene historische 
Fahrzeuge und Geräte aufbewahrt wer-

den. Eine nahe gelegene, ebenfalls in Ei-
genregie sanierte Garage, dient dem erst 
kürzlich von der Staatlichen Feuerwehr-
schule Regensburg zur Verfügung gestell-
ten und der Schlossverwaltung Herren-
chiemsee übereigneten Feuerwehr-Fahr-
zeug (TSF). Dieses befindet sich zur Freu-
de der Löschgruppe in einem technisch 
einwandfreien und bestens gepflegten 
Zustand. 

Es wird keine leichte Aufgabe für die In-
selwehr werden. Im Einsatz sind große 
organisatorische Herausforderungen zu 
meistern. Wir wünschen der Löschgruppe 
Herrenchiemsee viel Erfolg dabei.

Eckdaten der sogenannten 
„Inselfeuerwehr Herrenchiemsee“
um 1800:   1. Löschgruppe bestehend 

aus Mönchen im damaligen 
Kloster Herrenchiemsee 

um 1803:   Nach der Säkularisation: In-
sulaner halten den Brand-
schutz zu den damaligen 
Verhältnissen aufrecht 

1873:   König Ludwig II. kauft die 
Herreninsel. Während der 
Bauzeit des Schlosses Her-
renchiemsee entsteht erneut 
eine kleine Löschgruppe 

1983:   Feuerschutz für die Herrenin-
sel wird der FF Prien am 
Chiemsee übertragen 

2011:  Neugründung der Lösch-
gruppe Herrenchiemsee

Ernst Reiter  
FF Prien a. Chiemsee

Wiederaufbau der „Löschgruppe Herrenchiemsee“

Schlauchanhänger. TSA-Anhänger.

Renovierte Geräteunterkunft.
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Unwetter im Lkr. Rosenheim am 
22. Juni, 30. Juni und 10. Juli 2011
Im Juni 2011 begannen für Teile des Land-
kreises Rosenheim Tage mit schweren 
Unwettern. 
Am Mittwoch, den 22.6.2012 brach gegen 
15.40 Uhr eine orkanartige Hagelwalze 
über den südlichen Teil von Rosenheim 
und der Gemeinde Riedering herein und 
löste einen Großeinsatz der Hilfskräfte aus.
Abgedeckte Häuser, umgestürzte Bäume, 
blockierte Straßen und überschwemmte 
Keller waren die Folgen dieser Unwetter-
front, die innerhalb von 20 Minuten über 
den Landkreis zog. Allein im Bereich Rie-
dering und angrenzenden Bereichen wa-
ren über 250 Einsätze notwendig.
Leider war auch ein Todesopfer zu bekla-
gen. Zwei Arbeiter einer Zimmererfirma 
waren in Neukirchen mit dem Bau eines 
Garten-Pavillons beschäftigt, als ein 
Baum auf den Pavillon stürzte und ihn mit 
den Arbeitern unter sich begrub. Einer der  
Arbeiter konnte sich selbst befreien, da er 
nur leicht verletzt war. Der zweite musste 
mit schwersten Verletzungen von der Feu-
erwehr befreit werden. 
Auf Grund der blockierten Straßen war die 
Anfahrt für den Rettungsdienst jedoch 
nicht möglich. Nur die Feuerwehr konnte 
die Einsatzstelle „querfeldein“ erreichen. 
Der Notarzt wurde mit einem Hubschrau-
ber aus München eingeflogen und über-
nahm die Versorgung des Schwerverletz-
ten. Der Patient wurde dann in eine Spezi-
alklinik nach München geflogen, wo er 
zwei Tage später seinen schweren Verlet-
zungen erlag.
Gleichzeitig wurde ein Brand in einer 
Gaststätte in Persdorf gemeldet. Dieser 
wurde durch eine Hochspannungsleitung 
verursacht, die auf die Versorgungsleitung 
der Gaststätte gefallen war.
Mittlerweile befanden sich die Feuerweh-
ren aus den umliegenden Gemeinden 
ebenfalls auf dem Weg in das Schadens-
gebiet.
Die Örtliche Einsatzleitung richtete eine 
Koordinierungsstelle für die Einsatzkräfte 
im Landkreis-Bauhof in Riedering ein. Zur 
Unterstützung wurde die „Unterstüt-
zungsgruppe Örtliche Einsatzleitung“ 

(UG-ÖEL), die von der Feuerwehr Ste-
phanskirchen betrieben wird, angefordert. 
Alle eingesetzten Kräfte wurden nun von 
hier aus ihren Einsätzen zugeteilt.
Auf der kurzerhand als „Lagekarte“ um-
funktionierten Fliesenwand der Waschhal-
le konnten großflächig und übersichtlich 
alle auflaufenden Einsatzdaten, welche 
durch die Integrierte Leitstelle Rosenheim 
(ILS) per Fax, Funk und Telefon übermittelt 
wurden, aufgelistet werden. Somit war es 
für den Einsatzleiter und die Koordinato-
ren möglich, an dieser „Infowand“ eine 
klare Übersicht über alle offenen und lau-
fenden Einsätze sowie über aktuell freie 
Kapazitäten zu haben.
In den Fahrzeughallen wurden die Ein-
satzkräfte zwischendurch immer wieder 
verpflegt, bevor sie zum nächsten Einsatz 
geordert wurden.
Bewährt hat sich auch die Zusammenar-
beit mit den Bauhöfen der Gemeinde und 
des Landkreises. Es war immer ein An-
sprechpartner in der Einsatzleitung vor-
handen, um mögliche Arbeiten abzustim-
men. Vom Leiter des Landkreis-Bauhofs 
wurden drei sogenannte „Harvester“ zum 
Freischneiden der Straßen organisiert. Die 
Feuerwehren holten diese von den jeweili-
gen Standorten ab und brachten sie zum 
nächsten Einsatzort. Gegen 1.00 Uhr 
nachts waren alle sicherheitsrelevanten 
Arbeiten und Einsätze abgewickelt. So 
wurden um 2.00 Uhr alle laufenden Ein-
sätze und die Arbeit in der Koordinie-
rungsstelle bis zum nächsten Morgen un-
terbrochen. Alle Einsatzkräfte konnten zu 
ihren Standorten zurückkehren.
Nach einer kurzen Lagebesprechung 
nahm dann am nächsten Morgen, dem 
Fronleichnamstag 2011, um 8.00 Uhr die 
Örtliche Einsatzleitung wieder ihren Be-
trieb auf.
Es wurde beschlossen, dass ein Erkun-
dungstrupp die eingehenden und noch 
offenen Einsätze zunächst sichten sollte. 
Die Einsatzkräfte konnten nun den Erfor-
dernissen entsprechend eingeteilt und 
eingesetzt werden. Einsatzaufträge, bei 
denen auf Grund der Schadenslage ein 
Eingreifen der Feuerwehr nicht mehr nötig 
war, wurden gleich im Vorfeld aussortiert.
Bei einem Überflug mit einem Polizeihub-

schrauber zeigte sich das ganze Ausmaß 
des Unwetters. Der Einsatz für die Feuer-
wehren aus dem Gemeindegebiet Rie-
dering und weiteren Kräften der Nachbar-
feuerwehren dauerte noch bis in die spä-
ten Abendstunden. 
Doch dieses Unwetter sollte für die Ge-
meinde Riedering im Jahr 2011 nicht das 
letzte gewesen sein. Genau eine Woche 
später, am 29. Juni 2011 kam es kurz vor 
Mitternacht erneut mit wolkenbrucharti-
gen Niederschlägen zu großflächigen 
Überschwemmungen. Diesmal waren ne-
ben der Gemeinde Riedering auch zusätz-
liche Bereiche der Gemeinde Söchtenau 
betroffen. Wieder waren 39 Feuerwehren 
aus dem gesamten Landkreis im Einsatz. 
Wieder galt es zahlreiche Keller auszu-
pumpen und Straßen befahrbar zu ma-
chen. Auch wurde – wie schon beim ers-
ten Unwetter – für die Organisationen im 
Landkreisbauhof eine Koordinierungsstel-
le eingerichtet und die Waschhallenwand 
als „Lagekarte“ zweckentfremdet. 
Viele Bürger der Gemeinde Riedering, die 
bereits beim ersten Unwetter schwer ge-
schädigt wurden, waren auch beim zwei-
ten Mal betroffen. Auch für die Rettungs-
kräfte war diese Schadensbeseitigung 
eine große Herausforderung. Es dauerte 
wieder viele Stunden, bis alle Einsätze 
von den Feuerwehren, dem THW und 
dem BRK mit Wasserwacht abgearbeitet 
waren und die Helfer wieder zu ihren 
Standorten zurückkehren konnten.
Nicht immer trifft der Spruch zu „alle gu-
ten Dinge sind drei“. 
Am 10. Juli 2011 beschäftigten erneut 
sintflutartige Regenfälle mit Gewitter die 
Einsatzkräfte im Landkreis Rosenheim. 
Diesmal war der westliche Teil des Land-
kreises stärker betroffen. Das Schadens-
gebiet erstreckte sich von der Gemeinde 
Riedering bis nach Götting in der Markt-
gemeinde Bruckmühl. Die wesentlichen 
Einsatzschwerpunkte waren die Stadt 
Bad Aibling mit dem Ortsteil Willing und 
das benachbarte Götting.
Diesmal wurde die Koordinierungsstelle 
im Feuerwehrgerätehaus Bad Aibling ein-
gerichtet. Die Leitung übernahmen die 
Feuerwehr Bad Aibling, die neue UG-
ÖEL-Mannschaft der Feuerwehr Kolber-

Unwetter in Riedering. Unwetter in Willing.

Unwetter im Landkreis Rosenheim
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moor und die Kreisbrandinspektion. Die 
von der ILS alarmierten Feuerwehren wur-
den von hier zentral geführt und den ent-
sprechenden Einsatzorten zugeteilt. 
Gegen Mitternacht verlagerte sich der 
Schwerpunkt der Einsätze nach Götting, 
da dort eine größere Fläche über-
schwemmt war (siehe Bericht Komman-
dant).
Die Hochleistungsschmutzwasserpumpe, 
die durch eine Spendenaktion des OVB 
und aus Finanzmitteln des Landkreises 
beschafft werden konnte, wurde in Göt-
ting mit der baugleichen Pumpe des THW 
eingesetzt. Trotz der enormen Förderleis-
tung beider Spezialpumpen dauerte es 
12 Stunden bis die große Überflutungsflä-
che soweit abgesenkt werden konnte, 
dass die angrenzenden Gebäude trocken 
gelegt werden konnten.
Auch an diesem Tag waren wieder über 30 
Freiwillige Feuerwehren des Landkreises 
zur Schadensbegrenzung im Einsatz.

Fazit dieser drei Schadensereignisse:
–  Die Einrichtung von sogenannten Koor-

dinierungsstellen hat sich bestens be-
währt.

–  Der Funkkanal war hoffnungslos über-
lastet (wir versprechen uns hier aller-
dings eine wesentliche Verbesserung 
mit Einführung des Digitalfunks).

–  Die Feuerwehrgerätehäuser in den 
Schadensgebieten sollten besetzt wer-
den und als Anlaufstelle für die Bürger 
dienen.

–  Die Zusammenarbeit aller beteiligten Or-
ganisationen (Feuerwehr, THW, MHD, 
BRK und Wasserwacht) sowie der ILS 
war hervorragend.

–  Es kam zu keinen nennenswerten Verlet-
zungen der Einsatzkräfte.

Als Dank für die Unterstützung und Hilfe 
luden die Gemeinde Riedering sowie der 
örtliche Gewerbeverband alle Helfer eini-
ge Monate später zu einem Essen ein. Die 
Einsatzkräfte freuten sich über die Aner-
kennung ihres uneigennützigen Einsatzes, 
zumal die gesamte Verpflegung dieses 

Abends von Geschäftsleuten und der Ge-
meinde Riedering gespendet wurde.
Im Namen aller Helfer sage ich dafür ein 
herzliches „Vergelt’s Gott“.

KBR Sebastian Ruhsamer

Unwettereinsatz in Riedering aus Sicht 
des Ortskommandanten der FF Pietzing

Der 22. Juni 2011, der unvergessliche Tag 
einer Gemeinde oder doch eine Katastro-
phe?
Als gegen 16.00 Uhr ein Gewitter aufzog, 
erschien daran zunächst nichts Unge-
wöhnliches. Dieser Tag lehrte uns eines 
Besseren. Eine unbeschreibliche Gewit-
terfront wälze sich über unsere Gemeinde 
hinweg. Erste Erkundungen der Feuer-
wehr brachte folgende Erkenntnis: Die In-
frastruktur war komplett am Boden. 
Alle Straßen Richtung Osten, Süden und 
Westen waren versperrt, teils überflutet, 
teils lagen bis zu drei Meter hoch Bäume 
kreuz und quer über die Straße. Auswärti-
ge Hilfe konnte aufgrund dieser Zustände 
nur zögerlich kommen. Es war in der Ge-
meinde fast jedes Haus betroffen. 
Durch den kompletten Stromausfall war 
auch keine Sirenen-Alarmierung möglich, 
was zur Folge hatte, dass am Anfang nur 
wenige Einsatzkräfte zur Verfügung stan-
den. Bei drei Gebäuden, darunter auch 
Gebäude von Feuerwehrkameraden, fehl-
ten komplette Dachstuhlteile. Stromlei-
tungen hingen zu Boden, hierdurch be-
stand auch hohe Stromschlaggefahr. Die 
meisten Telefone waren aufgrund des 
Stromausfalls nicht funktionsfähig. 
Teilweise fiel auch das Mobilfunknetz aus, 
was eine Alarmierung und Notrufübermitt-
lung zusätzlich erschwerte. Zur Unterstüt-
zung kommende Feuerwehren aus dem 
östlichen Bereich, mussten wieder zurück, 
da sie mittlerweile selbst vom Unwetter be-
troffen waren. Die Integrierte Leitstelle Ro-
senheim war mit über 1.300 Notrufen inner-
halb kurzer Zeit verständlicherweise total 
überlastet. Mehrere Keller waren überflutet.

Getroffene Maßnahmen: 
Die Hauptstraßen (Rettungs- und An-
fahrtswege) wurden freigeräumt, die her-
abgestürzten Stromleitungen gesichert. 
Da der zuständige Stromversorger nicht 
zu erreichen war, wurden die Nebenleitun-
gen eigenverantwortlich abgeschaltet, 
was sich als nützlich oder gar lebensret-
tend herausstellte, da um 19.30 Uhr der 
Strom wieder auf die Hauptleitung aufge-
schaltet wurde. Erst um 22.00 Uhr konn-
ten wir den Stromversorger erreichen und 
ihm unsere Vorsichtsmaßnahme mitteilen. 
Viele weitere herabgestürzte Teile muss-
ten gesichert werden.
Mittlerweile stand die Örtliche Einsatzlei-
tung im Bauhof Riedering. Die Feuerweh-
ren und das THW konnten koordiniert 
werden, Einsatzabschnitte wurden (inzwi-
schen war es 17.30 Uhr) gebildet. Die An-
fahrten mussten aber auch zu dieser Zeit 
noch über Umwege bewältigt werden, 

Unwetter in Riedering.

Unwetter in Riedering.

Unwetter im Landkreis Rosenheim
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Unwetter im Landkreis Rosenheim

aber sie waren planbarer. Die Örtliche Ein-
satzleitung hat sich als sehr hilfreich her-
ausgestellt. Wir wurden in unserem Be-
reich von 18 Feuerwehren und vom THW 
unterstützt, im Gemeindebereich waren 
insgesamt 38 Wehren im Einsatz. Unsere 
Feuerwehr war dann bis zum 29. Juni 
2011 im Dauereinsatz um Bürgern zu hel-
fen. Bis dann am 30. Juni 2011 durch hef-
tige Niederschläge im direkten Anschluss 
der nächste Großeinsatz folgte.
Wieder reihenweise überflutete und ver-
sperrte Straßen. Wieder erhebliche Schä-
den, oftmals sind die gleichen Bürger be-
troffen. Auch hier waren wieder 37 Nach-
barfeuerwehren, Wasserwacht und THW 
da, um uns zu unterstützen. Unsere Feu-
erwehr war noch weitere drei Tage im 
Dauereinsatz, teilweise noch mit weiteren 
Feuerwehren um unseren Bürgern zu hel-
fen. Als am 30. Juni und am 10. Juli weite-
re Überschwemmungen unseren Gemein-
deteil trafen, war spürbar Ärger, Unmut 
und Verzweiflung erkennbar. Einige Bür-
ger waren inzwischen dreimal vom Un-
wetter betroffen. Diese Ereignisse haben 
Spuren hinterlassen.

Georg Bachmeier, Kdt FF Pietzing

Unwettereinsatz in Götting aus Sicht 
des Ortskommandanten der FF Götting

Am Sonntag, den 10. Juli 2011 kam es in 
der Region Irschenberg, Willing und Göt-
ting in den Abendstunden zu einem Un-
wetter mit heftigem Starkregen und Ha-
gel. In nur einer Stunde fielen rund 
100 mm Regen pro m2. Durch die massi-
ven Niederschläge und nicht zuletzt duch 
die überforderte Kanalisation im Ortsbe-
reich von Götting liefen viele Keller voll 
Wasser. Schwerwiegender jedoch waren 
die Wassermassen, die sich vom Irschen-
berg kommend ihren Weg über die Felder 
Richtung Götting und Oberstaudhausen 
bahnten. Die übervollen Bäche konnten 
die Wassermassen nicht mehr aufnehmen 
und ableiten. 
Mit Silosäcken von umliegenden Landwir-
ten wurden die Wassermassen umge-

lenkt, das Gelände eines tieferliegenden 
Anwesens vor weiterer Überflutung ge-
schützt. Der Keller dieses Anwesens wur-
de  mit Hilfe unserer Schmutzwasserpum-
pe „Chiemsee“ und zweier Tauchpumpen 
leer gepumpt und vor größerem Schaden 
bewahrt. Zu diesem Zeitpunkt verschärfte 
sich die Lage dramatisch: Der Feldbach, 
der Kropfbach und der Hainerbach ufer-
ten großflächig aus. Sie überschwemmten 
über 500.000 m² Wiese. Das Wasser floss 
meterhoch über die Kreisstraße RO 8 auf 
rund 200 Anwesen zu. Zeitgleich wurde 
der Ortsteil Ried überschwemmt, so dass 
sich unser Einsatzgebiet auf eine Länge 
von über zwei Kilometern erstreckte. 
Aufgrund der zahlreichen Einsätze war 
der Funkverkehr völlig überlastet; es war 
nicht möglich, mit der Integrierten Leit-
stelle Rosenheim (ILS) zu kommunizieren. 
Kreisbrandmeister Meier-Matheke konnte 
aber zusätzliche Hilfe über die zwischen-
zeitlich im Feuerwehrhaus Bad Aibling 
eingerichtete Koordinierungsstelle anfor-
dern.
An der Straßenkreuzung Richtung Ir-
schenberg entstand ein Einsatzschwer-
punkt, es war dort bereits ein Feld kom-
plett überflutet und drohte die angrenzen-
den Häuser zu überschwemmen. Ein Kel-
ler war schon bis zur Kellerdecke voll 
Wasser. Ein weiterer Einsatzschwerpunkt 
war in der Aiblingerstraße, in der ein 
Sechsfamilienhaus bis zum Erdgeschoß 
mit Oberflächenwasser vollgelaufen war. 
Auch die Heizöltanks schwammen bereits 
auf. Hier waren mehrere auswärtige Feu-
erwehren im Einsatz. Schon in der Ver-
gangenheit war dieses Objekt immer wie-
der von Unwettern schwer betroffen.
Im Verlaufe dieses Abends wurde am Feu-
erwehrhaus Götting eine Einsatz-Ab-
schnittsleitung mit Hilfe des Heufelder 
Fahrzeuges „Heufeld 11/1“ gebildet. Von 
hier aus wurden die auflaufenden Meldun-
gen und Einsätze vor Ort koordiniert und 
an die zwischenzeitlich alarmierten weite-
ren Feuerwehren sowie an das Techni-
sche Hilfswerk (THW) weiter geleitet.
Die komplette Feuerwehr Götting befand 
sich zusammen mit weiteren Einheiten am 
Einsatzort „Kreuzung Irschenberg“. 

Es wurde hier zunächst versucht, unter Zu-
hilfenahme von insgesamt 14 Tragkraftsprit-
zen/Pumpen den Wassermassen auf dem 
Feld Herr zu werden. Es war hiermit jedoch 
kein nennenswerter Erfolg zu erzielen. Erst 
der Einsatz der landkreiseigenen Hochleis-
tungspumpe, zusammen mit einer bauart-
gleichen Pumpe des THW‘s (Fördermenge 
jeweils rd. 900 m³/h) brachte den ge-
wünschten Effekt, der Wasserspiegel sank. 
Die beiden Pumpen wurden hier erstmals 
gemeinsam eingesetzt. Das Abpumpen 
dauerte noch die ganze Nacht bis in den 
späten Vormittag des nächsten Tages.
Die noch unerledigten Einsätze wurden 
am darauf folgenden Vormittag durch die 
noch anwesenden Feuerwehren aus dem 
Gemeindebereich Bruckmühl abgearbei-
tet. Nach gemeinsamer Brotzeit am Feu-
erwehrhaus Götting konnten gegen Mit-
tag dieses Folgetages die auswärtigen 
Wehren wieder abrücken. Auch die Feuer-
wehr Götting konnte dann am Abend ge-
gen 18.00 Uhr wieder vollständig nach ca. 
23 Stunden Einsatzzeit einrücken.
In den Folgetagen wurden noch weitere 
Keller ausgepumpt sowie Bäche von Un-
rat befreit und ausgebaggert. Denn es 
wurden vom Wetteramt bereits weitere 
schwere Unwetter angekündigt, die aber 
– Gott sei Dank – ausblieben.
Abschließend kann man festhalten, dass 
die Zusammenarbeit zwischen den Feuer-
wehren und den weiteren beteiligten Hilfs-
organisationen in Götting wieder rei-
bungslos funktioniert hat.

Anatol Guldner, Kdt FF Götting

Unwetter in Götting.

Hauptstraße 35 · 83075 Bad Freilnbach/Au
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Neue Drehleiter  
bei der FF Bruckmühl
Die Freiwillige Feuerwehr Bruckmühl 
konnte im Dezember 2011 ihr neues Dreh-
leiterfahrzeug DLA (K) 23-12 GLT CS in 
Empfang nehmen. Die Neubeschaffung 
einer Drehleiter wurde auf Grund des Al-
ters des Vorgängerfahrzeuges, einer 
Drehleiter aus den Beständen der Berufs-
feuerwehr München mit Baujahr 1980, er-
forderlich. Diese Drehleiter in Niederbau-
weise war 1998 nach Bruckmühl gekom-
men, um die zweiten Rettungswege an 
einer Vielzahl von Gebäuden in der Markt-
gemeinde sicherzustellen. 
Auf Grund eines Fahrzeugkonzeptes, wel-
ches für die sieben Feuerwehren des 
Marktes Bruckmühl vorhanden ist, konn-
ten bereits frühzeitig die benötigten Gel-
der im Haushaltsplan der Gemeinde ein-
gestellt werden. Nach Zuschussbewilli-
gung durch die Regierung von Oberbay-
ern konnte im Frühjahr 2011 die 
europaweite Ausschreibung durchgeführt 
werden. 
Den Zuschlag erhielt die Fa. Iveco Magi-
rus. Das Fahrzeug wurde auf einem Iveco 

Fahrgestell aufgebaut und ist mit Automa-
tikgetriebe ausgestattet. Der Leiterpark 
besitzt ein teleskopierbares Gelenkteil, 
einen Rettungskorb mit 270 kg Nutzlast 
sowie Kameraübertragung zum Hauptbe-
dienstand. 

Weiterhin besteht die Möglichkeit der Auf-
nahme einer Krankentrage, eines Über-
drucklüfters oder eines Wendestrahlrohres 
mit 2.000 Liter Wasserleistung. Zusätzlich 
zur Normausstattung werden folgende 
Ausrüstungsteile mitgeführt: Überdruckbe-
lüfter, Notstromaggregat 13 kVA, Schleif-

korbtrage, zwei Sätze Absturzsicherung 
und ein Abseilgerät „Rollgliss“. 
Die Geräteraum- und Umfeldbeleuchtung 
wurde komplett in LED-Technik ausge-
führt. Der computergesteuerte Hubret-
tungssatz verfügt über einen Schnellein-
stieg, d.h. der Korb wird per Knopfdruck 
automatisch vor dem Fahrzeug abgelegt. 
Ferner sind eine Memory-Schaltung zum 
Einspeichern von Fahrbewegungen sowie 
eine Schachtrettungsfunktion und auto-
matische Rückführung in Fahrstellung 
vorhanden. Das Notstromaggregat besitzt 
eine Fernstarteinrichtung, die sowohl vom 
Hauptbedienstand als auch vom Ret-
tungskorb aus betätigt werden kann. 
Für den Notfahrbetrieb ist eine 230-V-Ein-
speisung vorhanden, um die Hydraulik-
pumpen anzutreiben. Um die verschie-
densten Einsatzgebiete der neuen Tech-
nik (Gelenkarm) auch sinnvoll einsetzen 
zu können, ist geplant, eine mehrtägige 
Standortschulung mit der Fa. Iveco-Magi-
rus durchzuführen.

KBM Werner Meier-Matheke 
Kdt FF Bruckmühl

Kfz Mittermaier
Kfz-Reparaturen aller Art · Karosserie-Fachbetrieb

Vermittlung von Leihfahrzeugen
Vorbereitungsarbeiten zum TÜV (§ 29)

DEKRA-Abnahme im Hause

Fachbetrieb für Zylinderkopfbearbeitung

Vogteistraße 1
83569 Vogtareuth

Tel. 0 80 38/16 01
Fax 0 80 38/14 96

Inhaber:
Richard Mittermaier

www.kfz-mittermaier.de
Richard.Mittermaier@gmx.de
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Zwei Mehrzweckboote
Nachdem über den Katastrophenschutz 
ein mehrjähriges Förderprogramm für 
Mehrzweckboote aufgelegt worden war, 
beschloss der Landkreis Rosenheim die 
beiden vorhandenen Mehrzweckboote zu 
ersetzen. Nach Bewilligung des Förderan-
trages durch den Freistaat Bayern, mit ei-
ner Fördersumme von bis zu 70 % der 
Gesamtkosten, begrenzt auf 70.000 Euro 
je Boot, ging man in die Ausschreibung. 
Da eines der Boote wieder am Chiemsee, 
bei der Feuerwehr Prien, stationiert wer-
den soll, haben sich sich an der Finanzie-
rung auch der Landkreis Traunstein, zu-
ständig für das Gewässer des Chiemsees, 
und der Markt Prien beteiligt. Das zweite 
Boot soll wieder, wie bereits das Vorgän-
gerboot, am Simssee bei der Feuerwehr 
Pietzing stationiert werden.
Nachdem die Finanzierung gesichert war 
wurden langwierige Gespräche über ein-
zelne Details und Ausführungen der Boo-
te, unter Einhaltung der Vorgaben und 
Normen, mit dem Hersteller, Fa. SBS in 
Andernach sowie den Feuerwehren Prien 
und Pietzing besprochen. Ziel war es, 
zwei einheitliche Boote zu bekommen.
Nach Gesprächen zu Konstruktion und 
technischen Ausstattungen und Probe-
fahrten mit verschiedenen Booten auf 
dem Rhein, ging es bei weiteren Treffen 
um Feinabstimmungen. Ende 2011 konn-
ten die beiden Boote im Herstellerwerk in 
Andernach bei Köln abgeholt werden.
Im Rahmen der Gewährleistung und Ku-
lanz wurden von der Herstellerfirma gewis-
se Nacharbeiten bei beiden Booten ausge-
führt. Nunmehr sind unsere Erwartungen 
erfüllt und wir sind stolz auf die Mehr-
zweckboote für Simssee und Chiemsee.
Mit einem Trailer, der für jedes Boot mitbe-
schafft wurde, können die Boote auf je-
dem Gewässer eingesetzt werden. Der 
Jet-Antrieb, die Bugklappe und die stabile 
Bauweise mit Kabine machen sie zu wen-
digen Arbeitsbooten, geeignet auch für 
langwierige Einsätze. Die Boote dienen zur 
Ölschadensbekämpfung auf dem Wasser, 
bei Hochwassereinsätzen oder Schiffs-
bränden, zur Personensuche oder zur Un-

terstützung von Wasserwacht und DLRG 
bei der Wasserrettung auf allen Landkreis-
gewässern. Die Mehrzweckboote sind 
weiterhin im überregionalen Hilfeleistungs-
kontingent integriert, das bei Großscha-

denslagen auch außerhalb des Landkrei-
ses deutschlandweit angefordert werden 
kann. Die Kosten beliefen sich je Boot auf 
die stattliche Summe von 112.000 Euro.

Georg Bachmeier, Kdt FF Pietzing

V.l.n.r.: 1. Bgm. Jürgen Seifert, Gde. Prien a. Chiemsee, Kdt Stefan Pfliegl und Stv. Kdt Klaus Koll-
mannsberger (FF Prien) bei der Übergabe des Priener Bootes.
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Mondi Raubling GmbH
Rosenheimer Str. 37
D-83064 Raubling
www.mondigroup.com

Einen Schaden regeln
wir schnell und direkt.

Josef Ramm
Versicherungsfachmann (BWV)
Allianz Hauptvertreter
Erlenstraße 26 · 83512 Reitmehring
Telefon (0 80 71) 20 01 · Fax 29 79
josef.ramm@allianz.de

  Wenn etwas passiert ist, herrscht oft große Aufregung.

Der Schaden soll möglichst schnell erledigt werden.

Wir von der Allianz regeln deshalb die meisten

Schäden direkt vor Ort.

Wenn es darauf ankommt, sind wir für Sie da.

Hoffentlich Allianz versichert.

„Ich bin ein Gourmeggle.“
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Früher machte man sich nur wenig Gedan-
ken darüber, wie Menschen mit Extremsitu-
ationen fertig werden. Wie sie das Erlebte 
verarbeiten, ob sie psychisch oder phy-
sisch damit fertig werden. Vor diesem Hin-
tergrund ist auch im Landkreis Rosenheim 
eine Notfallseelsorge gegründet worden. 
Eine Gruppe kirchlicher Mitarbeiter aus den 
beiden großen Konfessionen kümmerte 
sich zunächst in erster Linie um leidgeprüf-
te Menschen. 
Es zeigte sich aber, dass neben den Betrof-
fenen auch Helfer und Einsatzkräfte einer 
Betreuung bedürfen. Wissenschaftlichen 
Untersuchungen zufolge, ist es für die Be-
treuung von Vorteil, wenn die Betreuer zwar 
aus der gleichen Organisation, nicht aber 
aus derselben Einheit, kommen wie die 
Helfer und Einsatzkräfte. So wird das Ge-
spräch zwischen Betreuer und Betreutem 
erleichtert, da alle „die gleiche Sprache“ 
sprechen, weil sie gleiche Fachausdrücke 
und Bezeichnungen verwenden.
Deshalb entstanden in den Hilfsorganisati-
onen im Laufe der Zeit Gruppen, die ergän-
zend zur Notfallseelsorge im „eigenen 
Haus“ tätig wurden. Nachdem die Bewe-
gung aufgrund von Kriegserfahrungen, wie 
z.B. Vietnam, zu einem großen Teil ur-
sprünglich in den USA entstand, bildeten 
sich Begriffe wie CISM (Critical Incident 
Stress Management) und Peer (Kamerad), 
welche auch entsprechende Ausbildungs-
regeln für das Betreuungspersonal nach 
sich zogen.
Heute spricht man von PSNV (Psychosozi-
ale Notfallvorsorge/Psychosoziale Notfall-
versorgung) als Überbegriff für Maßnah-

men an Betroffenen und Einsatzkräften. 
Weiter gibt es das KIT (Krisen-Interven-
tions-Team) für Betroffene und den KID 
(Krisen-Interventions-Dienst) z.B. BRK-in-
tern für Einsatzkräfte. Im Bereich der Feu-
erwehren hat sich die Peer-Gruppe (Kame-
raden für Kameraden) etabliert. Diese 
Gruppen werden auch als SbE- Gruppen 
(Stressbewältigung bei Einsatzkräften bzw. 
Stressbewältigung nach belastenden Ein-
sätzen) bezeichnet.
Im Jahr 2011 wurde nun auch im Landkreis 
und der Stadt Rosenheim beschlossen, 
eine gemeinsame Betreuungsgruppe zu in-
stallieren. Nachdem beim BRK Rosenheim 
bereits eine Betreuungsgruppe für die eige-
nen Einsatzkräfte vorhanden war, wurde 
angestrebt, nicht zusätzlich Neues einzu-
richten. In Gesprächen zwischen BRK und 
Feuerwehr zeigte sich Bereitschaft auf bei-
den Seiten, dies in die Tat umzusetzen. 
So haben sich im Verlauf des Jahres 2011 
aus den Feuerwehren des Landkreises und 
der Stadt Rosenheim 18 Kameradinnen 
und Kameraden bereit erklärt, eine entspre-
chende Ausbildung zu absolvieren. Diese 
Grundausbildung, für die letztlich doch 
sehr verantwortungsvolle Aufgabe, wurde 
Anfang 2012 abgeschlossen. Somit stehen 
in Zukunft für Einsatznachbesprechungen 
und Folgemaßnahmen nach belastenden 
Einsätzen auch für die Feuerwehren ausge-
bildete und erfahrene Kameradinnen und 
Kameraden zur Betreuung zur Verfügung.
Die entsprechende Anforderung kann ent-
weder direkt bei den Ansprechpartnern 
oder über die ILS Rosenheim (bitte Ereignis 
und beteiligte Organisationen benennen) 

erfolgen. Darüber hinaus können die nun 
ausgebildeten Feuerwehrkameradinnen 
und Kameraden auf Anfrage bei KBI Georg 
Wimmer, Christian Glas (beide Lkr. RO), SBI 
Mario Zimmermann oder Markus Holler 
(beide Stadt RO) auch für Schulungen (z.B. 
Winterschulung) zu diesem Thema (siehe 
auch TM-/TF-Ausbildung) eingeladen wer-
den. Es ist wie auch bei anderen Dingen so, 
dass die Vorbereitung oder Vorsorge auf 
belastende Einsätze die beste Grundlage 
für eine Erfolg versprechende Nachsorge 
ist.
Mit Gründung dieses Krisen-Interventions-
Teams als Betreuungsgruppe der Feuer-
wehr, stehen in Stadt und Landkreis Ro-
senheim, zusammen mit der Notfallseelsor-
ge (geehrt 2011 mit dem Sozialpreis des 
Landkreises – hierzu herzlichen Glück-
wunsch!) und dem BRK-Team, nunmehr 
den von besonderen Ereignissen betroffe-
nen Personen Betreuer zur „Ersten Hilfe für 
die Seele“ an der Seite.

KBI Georg Wimmer

Vorsorge für die Nachsorge

Klosterweg 1
83512 Wasserburg

Telefon 0 80 71/26 66
Telefax 0 80 715 04 77

Rollladen · Einbau · Fertigkästen

Rollläden
Insekten-

schutz

Markisen
Jalousien
Rolltore

Herausgeber und Gesamtherstellung:
© Paartal Verlag – Partner der Feuerwehren
Taitinger Straße 62, 86453 Dasing
Tel. 0 82 05/96 96 10, Fax 0 82 05/96 96 09
E-Mail: info@paartal-verlag.de
Redaktionsleitung: KBR Sebastian Ruhsamer (verantwortl.)
KBM Werner Reiter, Kreisbrandinspektion
Bilder: Josef Reinser, Georg Barth,
Privatfotos der Feuerwehren im Landkreis
Auflage: 6.500 Exemplare
Alle Rechte vorbehalten: Titel, Umschlaggestaltung, 
Vignetten, Art- und Anordnung des Inhalts sind urheberrecht-
lich geschützt. Nachdruck oder Auszug nur mit Genehmigung 
des Verlages. 
Printed in Germany 2012 · 8. Auflage





M AN 112

MAN Truck & Bus Deutschland GmbH

Center München

Service und Verkauf Rosenheim

Theodor-Gietl-Str. 13 · 83026 Rosenheim

Tel. 0 80 31/26 47-0 · Fax 0 80 31/26 47-90


